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UndGeistGeist



Haben wir NAKIs eine bessere oder 
besondere Verbindung zu Gott?

 Wir glauben, dass der heilige 
Geist Gaben in uns 
Apostolischen erweckt.

 Ob wir diese Gaben nutzen 
oder sie unterdrücken, das 
hängt von uns ab.



Gibt es den Heiligen Geist nicht in 
jedem Menschen?

 Der heilige Geist weht, 
wie und wo er will.

 Wir glauben aber, dass 
durch Gebet und 
Handauflegung des 
Apostels die Gabe des 
Geistes in uns befestigt 
und versiegelt wird.



Was wird mit der Neuapostolischen 
Gemeinde in 10 Jahren sein?

 Wir sehen heute etwas, 
was wir in Europa seit 
vielen Jahren nicht mehr 
kennen – Rückgang der 
Mitgliederzahlen.

 Woran liegt es? Ging es 
bisher nicht immer steil 
bergauf?



Was wird mit der Neuapostolischen 
Gemeinde in 10 Jahren sein?

„Darf ich dazu eine kleine Bemerkung machen? In 
unserer Gegend auf der Welt war das ziemlich 
angenehm, die Gemeinden wuchsen und wuchsen 
und wuchsen, wunderschöne Kirchen, prächtige 
Chöre, alles war optimal. Man hat gesehen, in der 
Gesellschaft: Ah, neuapostolisch, schön! 
Aber das war nicht überall so auf der Welt. Es gibt 
viele Länder, da sieht es ganz anders aus. Da 
kommt der christliche Glaube überhaupt nicht an. 
Und der neuapostolische Glaube kommt auch nicht 
an. Die Menschen dort haben eine andere Kultur. 
Da sind es nur ein paar Gemeinden mit ein paar 
Geschwistern. Da haben wir natürlich abgewinkt, 
ach die Armen, und wir beten für sie. Die mussten 
sich bewähren…“

(Stammapostelhelfer Schneider, Eberswalde, 23.9.2012)



Was wird mit der Neuapostolischen 
Gemeinde in 10 Jahren sein?

 Die Situation hat sich 
geändert. Nun ist die 
Kirche in anderen 
Kontinenten groß –
und wir müssen uns 
bewähren!

 Keine Angst!?

 Woran glaubst du?



Was ist ein Amt?

 Das Amt ist Gottes Gabe an die Kirche.

 Apostel können Menschen in ein Amt 
einsetzen, d.h. ihnen Vollmacht geben, eine 
Aufgabe zu erfüllen, wie die Sakramente zu 
verwalten.

 Die Übertragung des Amtes beinhaltet auch 
eine Segenszusage zur Erfüllung der Aufgabe.

 Das Amt wird als Dienst an Gott und den 
Menschen ausgeübt. 



Warum gibt es eine 
Amtsstruktur/Hierarchie?

 Schon die englischen 
Apostel glaubten daran, dass 
in der Kirche verschiedene 
Ämter/Gaben existieren, die 
auch unterschiedliche 
Funktionen ausfüllen sollen.

 Die Kirche besitzt immer 
schon „Ordnungen“ – eine 
Struktur.



Er hat die einen zu Aposteln gemacht, 
andere zu Propheten, 
andere zu Evangelisten, 
wieder andere zu Hirten und Lehrern der Gemeinde. 

Deren Aufgabe ist es, die Glaubenden zum Dienst 
bereitzumachen, damit die Gemeinde, der Leib von 
Christus, aufgebaut wird. 

Epheser 4, 11-12



Warum gibt es eine 
Amtsstruktur/Hierarchie?

 Jeder soll an seinem Platz 
in der Kirche die Aufgaben 
ausfüllen, die Gott ihm 
zuordnet.

 Dabei gibt es nicht nur 
Ämter, sondern auch 
vielfältige Dienste.

 Die Amtsträger ehren 
Gott. Sie üben ihr Amt 
nicht als Selbstzweck aus.





Sind nicht alle Amtsträger gleich (der 
Herr in Knechtsgestalt)?

 Wenn sie die 
Sakramente nach ihrer 
Amtsvollmacht 
verwalten, handeln 
tatsächlich die 
(priesterlichen) 
Amtsträger gemäß 
dem Auftrag des 
Herrn.



Sind nicht alle Amtsträger gleich (der 
Herr in Knechtsgestalt)?

 Aber: auch sie müssen das 
Wirken des Geistes zulassen 
und ihre eigenen 
Vorstellungen 
zurücknehmen.

 Kein Amtsträger IST „der 
Herr in Knechtsgestalt“.

 Sondern: Gott wirkt 
(potentiell) durch ihn.



Was ist der Unterschied zwischen dem 
Amt und der Person?

 Eine Person kann Amts-Träger sein, d.h. zu 
einem Amt berufen und ausgesondert sein.

 Wenn eine Person ein Amt ausübt, kann sie 
das richtig (d.h. korrekt) oder falsch (d.h. nicht 
korrekt) tun.



Ist ein Apostelgottesdienst anders als 
der Gottesdienst eines Priesters?

 Ja, anders im Hinblick 
auf die Sakramente, 
die ggf. gefeiert 
werden.

 Der Apostel ist auch 
Vorbild der 
Verkündigung des 
Glaubens.



Ist ein Apostelgottesdienst anders als 
der Gottesdienst eines Priesters?

 Jeder Priester 
handelt aber auch im 
Auftrag des Apostels, 
und hat auch seine 
Vollmacht, aus dem 
hl. Geist zu predigen.

 Deswegen ist die 
Predigt des Priesters 
von hohem Wert.



Sind alle Amtsträger ihres Amtes 
würdig?

 Nein.

 Fehlverhalten kommt 
auch bei Amtsträgern 
immer wieder vor.

 Wir glauben an eine 
Berufung zum Amt 
aus dem hl. Geist, 
der man aber auch 
folgen muss.



Sind alle Amtsträger ihres Amtes 
würdig?

 Anders gesagt: Selbst 
wenn man zu einem 
Amt berufen ist und 
das auch selbst spürt, 
kann man sich dem 
Amt unwürdig 
erweisen.

 Sonst wäre ein Amt 
ein Schutzschild und 
Freifahrschein.



Weiß der Herr nicht vorher, welche 
Amtsträger unwürdig sind?

 Natürlich. 
 Aber auch hier besitzt 

der Mensch den freien 
Willen.

 In der Zeit der 
Amtsausführung 
können auch 
Amtsträger immer 
falsche 
Entscheidungen in 
Bezug auf ihren 
Amtsauftrag treffen.



Kann ich selbst andere segnen, auch 
wenn ich kein Priester/Apostel bin?

 Du kannst jederzeit Gott 
um Segen für jemand 
anderen bitten.

 Die liturgische 
Segensspendung im 
Gottesdienst steht aber 
nur dem priesterlichen 
Amt zu.



Was kommt heraus?

 Geboren, um zu sterben?

 Fürs ewige Leben gemacht!

 Jesus ist für uns gestorben – und auferstanden.

 Er regiert seine Kirche durch Apostel, und wird 
wiederkommen.

 Die zum Dienst gerufenen Menschen in der 
Kirche sind aber durchweg fehlerhaft. Wir 
hoffen auf seine Gnade.


